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1. Produktinformation

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Hinweis: Das Gerät ausschließlich in Bereichen der bestimmungsgemä-
ßen Verwendung einsetzen . Andernfalls können die Schutz- und Sicher-
heitseinrichtungen des Geräts versagen .

1.1.1 Beschreibung

Der Ventilantrieb AZURA® Valve Unifier VU 4 .1 ermöglicht die automati-
sche Schaltung von Ventilen .

Das Display ermöglicht einen benutzerfreundlichen Betrieb . Aufgrund 
seiner geringen Schaltzeit wird der Flussweg nur für eine sehr kurze Zeit 
unterbrochen und Druckspitzen auf ein Minimum reduziert .

Der Ventilantrieb kann mit einem der vorhandenen Chromatografieda-
tensysteme (OpenLAB® EZChrom Edition, ClarityChrom®, Chromeleon™, 
PurityChrom® und Mobile Control Chrom) gesteuert werden, ebenso 
wie mit einem optionalen Touchdisplay (Mobile Control), über LAN oder 
Analogeingänge/-ausgänge, wodurch er in nahezu jedes LC-System ein-
gebunden werden kann .

Ventile werden automatisch über neuartige RFID-Technologie erkannt 
und garantieren einen einfachen Ventilwechsel von KNAUER-Ventilen  
mit RFID-Technik . Die RFID-Technologie ermöglicht das Auslesen von 
GLP-Daten . Zum Beispiel vereinfachen automatische Benachrichtigungen 
die Wartung, wenn die Rotordichtung ausgetauscht werden muss .

1.1.2 Einsatzbereiche

Das Gerät kann u . a . in der Analytik und Aufreinigung eingesetzt werden .

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855



1.2 Geräteübersicht

1.2.1 Vorderansicht
e

Legende: 

1 Statusanzeige (LED)

2 Auswahltaste

3 Bestätigungstaste

4 Pfeiltasten

5 Display

6 Adapter

7 Ventil

Abb. 1: Ventilantrieb Vorderansicht

1.2.2 Rückansicht

Auf der Rückseite befinden sich Versorgungsanschlussbuchse, Massean-
schluss zur Erdung des Geräts, Anschlüsse für externe Geräte, Symbole, 
Warnhinweise und Seriennummer .

Externe Geräte können auf drei Arten angeschlossen werden:
 � Über die Stiftleiste
 � Über den LAN-Anschluss innerhalb eines Netzwerks
 � Über die Schnittstelle USB (virtueller COM-Port)

Legende: 

1 Seriennummer und 
Symbole (s . „Symbole 
und Kennzeichen“ auf 
Seite 12)

2 LAN-Anschluss 1

3 LAN-Anschluss 2

4 Stiftleiste

5 Service-Schnittstelle 
(USB)

6 Versorgungsanschluss

7 Masseanschluss

Abb. 2: Ventilantrieb Rückansicht 
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1.3 Statusanzeige
Der Status des Geräts wird durch eine LED auf der Vorderseite angezeigt 
(s . Abb . 1 Nummer 1) . Die Farbe der LED zeigt den aktuellen Status an .

LED Status

aus

Nicht bereit .  
Die Ventilposition muss auf Home gesetzt werden .

grün

Blinkend: Methode in Software ist pausiert .  
Nicht blinkend: Bereit

rot

Blinkend: Fehler

Nicht blinkend: Schwerwiegender Fehler .  
Kontaktieren Sie die technische Kundenbetreuung .

blau

Standby

1.4 RFID-Anzeige

Der Status eines RFID-Ventils wird auf dem 
Display im Hauptmenü angezeigt .

Symbol Status

Kein RFID-Ventil

RFID-Markierung gefunden

 . . . RFID-Markierung nicht gefunden

_ _ Keine Verbindung mit dem 
Ventilantriebsmodul

 

      POS    
       1 / 4    

W
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1.5 AZURA® Neo
Die AZURA® Neo-Elektronikplattform enthält:

 � Einen neuen Mikroprozessor für leistungsfähigere Geräte
 � Neue Schnittstellen: IP Dual Stack mit Switch (zur Verbindung von  
AZURA® Geräten untereinander) und LAN-Stack-Funktion plus  
USB-Serviceschnittstelle (intern USB zu RS-232) . Beide LAN-Anschlüsse  
(1 und 2) können als Schnittstelle oder als Switch genutzt werden .

2. Lieferumfang
Hinweis: Ausschließlich Ersatzteile und Zubehör von KNAUER oder einer 
von KNAUER autorisierten Firma dazukaufen .

 � AZURA® Valve Unifier VU 4 .1
 � Beipack AZURA® Valve Unifier VU 4 .1
 � Betriebsanleitung (DE/EN, Dokument Nr . V6855)
 � Netzteil 24 V/60 W (Eingang 100 - 240 V)
 � Versorgungskabel

Mitgeltende Dokumente:
 � Konformitätserklärung

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855
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3. Allgemeines

3.1 Über diese Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung ermöglicht den sicheren und effizienten Betrieb 
des Geräts . Sie ist Bestandteil des Geräts und sollte jederzeit zugänglich 
sein . Lesen Sie die Betriebsanleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig 
und bewahren Sie sie in unmittelbarer Nähe des Geräts auf .

Grundvoraussetzung für sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller Sicher-
heitshinweise (siehe Kapitel 4 . Grundlegende Sicherheitshinweise auf 
Seite 7) . Zusätzlich zu den Sicherheits- und Warnhinweisen in dieser 
Betriebsanleitung gelten die örtlichen Unfallverhütungsvorschriften und 
die nationalen Arbeitsschutzbestimmungen .

Diese und andere Betriebsanleitungen können Sie von der KNAUER 
Webseite herunterladen: www .knauer .net/bibliothek .

3.2 Warnhinweise
Mögliche Gefahren, die von einem Gerät ausgehen können, werden in 
Personen- oder Sachschäden unterschieden .

 
Symbol Bedeutung

GEFAHR (rot) weist auf hohen Risikograd der Ge-
fährdung hin . Führt bei Nichtbeachtung zu schwe-
ren Verletzungen oder zum Tod .

WARNUNG (orange) weist auf mittleren Risikograd 
der Gefährdung hin . Kann bei Nichtbeachtung zu 
schweren Verletzungen oder zum Tod führen .

VORSICHT (gelb) weist auf niedrigen Risikograd der 
Gefährdung hin . Kann bei Nichtbeachtung zu leich-
ten oder mittleren Verletzungen führen .

ACHTUNG (blau) weist auf mögliche Sachschäden 
hin, die nicht mit Verletzungen zusammenhängen .

3.3 Weitere typografische Konventionen
Hinweise: Besondere Informationen sind mit dem vorangestellten Wort 
„Hinweis“ sowie einem Infosymbol gekennzeichnet:

Hinweis: Dies ist ein Beispiel .

3.4 Rechtliche Hinweise

3.4.1 Haftungsbeschränkung

Die Firma KNAUER ist für folgende Punkte nicht haftbar:

 � Nichtbeachtung dieser Anleitung
 � Nichtbeachtung der nötigen Sicherheitsvorkehrungen
 � Nichtbestimmungsgemäße Verwendung

http://www.knauer.net/bibliothek
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 � Bedienung des Gerätes durch unqualifiziertes Personal  
(siehe Kapitel 4 .2 Qualifikation der Anwendenden auf Seite 7)

 � Verwendung von nicht zugelassenen Ersatzteilen
 � Technische Veränderungen durch die Anwendenden wie Öffnen des  
Geräts und eigenmächtige Umbauten

 � Verstöße gegen die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB)

3.4.2 Transportschäden

Die Verpackung unserer Geräte stellt einen bestmöglichen Schutz vor 
Transportschäden sicher . Prüfen Sie die Verpackung dennoch auf Trans-
portschäden . Im Fall einer Beschädigung informieren Sie die Technische 
Kundenbetreuung des Lieferanten innerhalb von drei Werktagen sowie 
das Speditionsunternehmen .

3.4.3 Gewährleistungsbedingungen

Zum Thema Gewährleistung informieren Sie sich bitte über unsere AGB 
auf der Website: www .knauer .net/de/agb .

3.4.4 Gewährleistungssiegel

An einigen Geräten ist ein blaues oder orangefarbenes Gewährleistungs-
siegel angebracht . 

 � Ein blaues Siegel wird von der Fertigung oder der Technischen  
Kundenbetreuung bei KNAUER auf Verkaufsgeräten angebracht . 

 � Ein orangefarbenes Siegel wird nach einer Reparatur durch das 
KNAUER Service-Personal an identischer Stelle angebracht . 

Wenn Unbefugte in das Gerät eingreifen oder das Siegel beschädigt ist, 
verfällt der Gewährleistungsanspruch .

3.4.5 Konformitätserklärung

Die Konformitätserklärung liegt dem Gerät als separates Doku-
ment bei und ist online erhältlich: www .knauer .net/de/Support/
Declarations-of-conformity .

http://www.knauer.net/de/agb
http://www.knauer.net/de/Support/Declarations-of-conformity
http://www.knauer.net/de/Support/Declarations-of-conformity
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4. Grundlegende Sicherheitshinweise
Das Gerät wurde so entwickelt und konstruiert, dass Gefährdungen durch 
die bestimmungsgemäße Verwendung weitgehend ausgeschlossen 
sind . Beachten Sie dennoch folgende Hinweise, um Restgefährdungen 
auszuschließen . 

4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Setzen Sie das Gerät ausschließlich in Bereichen der bestimmungsgemä-
ßen Verwendung ein . Andernfalls können die Schutz- und Sicherheitsein-
richtungen des Geräts versagen .

4.1.1 Einsatzbereiche

Das Gerät ist zum Einsatz für chromatografische Anwendungen in  
Innenräumen vorgesehen .

4.1.2 Vorhersehbare Fehlanwendungen

Das Gerät darf nicht unter folgenden Bedingungen bzw . für folgende 
Zwecke betrieben werden:

 � Medizinische Zwecke . Das Gerät ist nicht als Medizinprodukt 
zugelassen . 

 � Betrieb außerhalb eines Gebäudes . Anderenfalls kann die Firma 
KNAUER die Funktionalität und die Sicherheit des Geräts nicht 
gewährleisten .

4.2 Qualifikation der Anwendenden
Die Anwendenden sind für den Umgang mit dem Gerät qualifiziert, wenn 
alle folgenden Punkte zutreffen:

 � Sie besitzen mindestens Grundlagenkenntnisse in der 
Flüssigkeits  chromatografie . 

 � Sie haben Kenntnisse über die Eigenschaften der eingesetzten 
Lösungsmittel und deren gesundheitlichen Risiken .

 � Sie sind für die speziellen Aufgabenbereiche und Tätigkeiten im Labor 
ausgebildet und kennen die relevanten Normen und Bestimmungen . 

 � Sie können aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und Erfahrung alle in 
der Betriebsanleitung beschriebenen Arbeiten verstehen und an dem 
Gerät ausführen und mögliche Gefahren selbstständig erkennen und 
vermeiden .

 � Ihre Reaktionsfähigkeit ist nicht durch den Konsum von Drogen,  
Alkohol oder Medikamenten beeinträchtigt .

 � Sie haben an der Installation eines Geräts oder einer Schulung durch 
die Firma KNAUER oder einer von KNAUER autorisierten Firma 
teilgenommen .

Sollten diese Qualifikationen nicht erfüllt werden, müssen die Anwenden-
den ihre Führungskraft informieren .
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4.3 Verantwortung der Betreibenden
Betreibende sind alle Personen, die das Gerät selbst betreiben oder einer 
dritten Person zur Anwendung überlassen und während des Betriebs die 
rechtliche Produktverantwortung für den Schutz der Anwendenden oder 
Dritter tragen .

Im Folgenden sind die Pflichten des Betreibenden aufgelistet:

 � Die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen kennen und umsetzen .
 � In einer Gefährdungsbeurteilung Gefahren ermitteln, die sich durch 
die Arbeitsbedingungen am Einsatzort ergeben .

 � Betriebsanweisungen für den Betrieb des Gerätes erstellen .
 � Regelmäßig prüfen, ob die Betriebsanweisungen dem aktuellen Stand 
der Regelwerke entsprechen .

 � Die Zuständigkeiten für Installation, Bedienung, Störungsbeseitigung, 
Wartung und Reinigung eindeutig regeln und festlegen .

 � Dafür sorgen, dass alle Mitarbeitenden, die mit dem Gerät arbeiten, 
diese Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben .

 � Die Mitarbeitenden, die mit dem Gerät arbeiten, in regelmäßigen Ab-
ständen schulen und über die Gefahren informieren .

 � Den Mitarbeitenden, die mit dem Gerät arbeiten, die erforderliche 
Schutzausrüstung bereitstellen (s . folgender Abschnitt) .

4.4 Persönliche Schutzausrüstung
Bei allen Arbeiten an dem Gerät sind die im Labor notwendigen Schutz-
maßnahmen zu beachten und folgende Schutzkleidung zu tragen:

 � Schutzbrille mit zusätzlichem Seitenschutz
 � Arbeitsschutzhandschuhe gemäß den herrschenden Umgebungsbe-
dingungen und verwendeten Lösungsmitteln (z . B . Hitze, Kälte, Schutz 
gegen Chemikalien)

 � Laborkittel
 � Personalisierte Schutzausrüstung, die im Einsatzlabor festgelegt ist

4.5 Sicherheitseinrichtungen am Gerät

 � Netzschalter: Geräte der AZURA® L Reihe können jederzeit am Netz-
schalter (Kippschalter an der Rückseite des Gehäuses) ausgeschaltet 
werden, es treten dadurch keine Beschädigungen am Gerät auf . Um 
Geräte der AZURA® S Reihe auszuschalten, ziehen Sie den Stecker aus 
der Stromversorgungsbuchse oder nutzen Sie den Kippschalter des 
Netzteils .

 � Frontabdeckung: Geräte der AZURA® L Reihe besitzen eine Frontabde-
ckung als Spritzschutz für den Anwendenden .

 � Leckagewanne: Geräte der AZURA® L Reihe besitzen eine Leckage-
wanne auf der Frontseite . Die Leckagewanne sammelt auslaufende 
Lösungsmittel und schützt die Bauteile vor möglichen Schäden durch 
Flüssigkeitsaustritt .

 � Lampe: Bei den Detektoren AZURA® DAD 2 .1L, DAD 6 .1L und MWD 
2 .1L geht die Lampe automatisch aus, wenn die Klappe geöffnet wird .
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4.6 Arbeiten mit Lösungsmitteln

4.6.1 Allgemeine Voraussetzungen

 � Die Anwendenden sind für den Einsatz der Lösungsmittel geschult .
 � Beachten Sie empfohlene Lösungsmittel und Konzentrationen in der 
Betriebsanleitung, um Verletzungen bzw . Schäden am Gerät zu vermei-
den, z . B . können bestimmte Chemikalien Kapillaren aus PEEK quellen 
oder platzen lassen (s . Kap . (siehe Kapitel 12 . Chemische Beständigkeit 
benetzter Materialien auf Seite 71)) .

 � Beachten Sie, dass organische Lösungsmittel ab einer bestimmten 
Konzentration toxisch sind . Für den Umgang mit gesundheitsgefähr-
denden Lösungsmitteln siehe folgenden Abschnitt .

 � Mobile Phasen und Proben können flüchtige oder brennbare Lösungs-
mittel enthalten . Vermeiden Sie die Anhäufung dieser Stoffe . Achten 
Sie auf eine gute Belüftung des Aufstellungsortes . Vermeiden Sie offe-
ne Flammen und Funken . Betreiben Sie das Gerät nicht in Gegenwart 
von brennbaren Gasen oder Dämpfen .

 � Verwenden Sie ausschließlich Lösungsmittel, die sich unter den ge-
gebenen Bedingungen nicht selbst entzünden können . Dies gilt vor 
allem für den Einsatz eines Thermostats, bei dem Flüssigkeiten auf die 
heiße Oberfläche im Innenraum gelangen könnten .

 � Entgasen Sie Lösemittel vor Gebrauch und beachten Sie deren 
Reinheit .

4.6.2 Kontamination durch gesundheitsgefährdende 
Lösungsmittel

 � Die Kontamination mit toxischen, infektiösen oder radioaktiven Lösungs-
mitteln ist sowohl im Betrieb, bei der Reparatur, beim Verkauf als auch bei 
der Entsorgung eines Gerätes eine Gefahr für alle beteiligten Personen .

 � Alle kontaminierten Geräte müssen von einer Fachfirma oder selbst-
ständig fachgerecht dekontaminiert werden, bevor diese wieder in Be-
trieb genommen, zur Reparatur, zum Verkauf oder in die Entsorgung 
gegeben werden (siehe Kapitel 4 .9 Servicebegleitschein und Unbe-
denklichkeitserklärung auf Seite 11) .

4.6.3 Vermeidung von Leckagen

Es besteht die Gefahr eines Stromschlags, falls Lösungsmittel oder ande-
re Flüssigkeiten durch eine Leckage in das Innere des Geräts gelangen . 
Durch folgende Maßnahmen können Sie eine Leckage vermeiden:

 � Dichtigkeit: Prüfen Sie das Gerät bzw . das System regelmäßig per 
Sichtkontrolle auf Undichtigkeiten .

 � Flaschenwanne: Die Verwendung einer Flaschenwanne verhin-
dert, dass Flüssigkeiten aus den Flaschen in das Innere des Geräts 
gelangen .

 � Flüssigkeitsleitungen: Stellen Sie bei der Verlegung von Kapillaren und 
Schläuchen sicher, dass beim Auftreten von Lecks austretende Flüssig-
keiten nicht in darunter angeordnete Geräte eindringen können .

 � Im Falle einer Leckage: Schalten Sie das System aus . Nehmen Sie es 
erst wieder in Betrieb, wenn die Ursache der Leckage behoben wurde 
(siehe Kapitel 10 . Wartung und Pflege auf Seite 40) .
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4.7 Spezielle Umgebungen

4.7.1 Erdbebengefährdete Gebiete

Stapeln Sie in erdbebengefährdeten Gebieten nicht mehr als drei Geräte 
übereinander . Anderenfalls droht Verletzungsgefahr durch herabfallende 
Geräte oder lose Teile .

4.7.2 Explosionsgefährdete Bereiche

Das Gerät darf ohne besonderen und zusätzlichen Explosionsschutz nicht 
in explosionsgefährdeten Bereichen betrieben werden . Weitere Informa-
tionen erhalten Sie von der technischen Kundenbetreuung von KNAUER .

4.7.3 Kühlraum

Der Betrieb des Geräts im Kühlraum ist möglich . Um Kondenswasserbil-
dung zu vermeiden, achten Sie auf folgende Hinweise:

 � Lassen Sie das ausgeschaltete Gerät mindestens 3 Stunden vor  
Inbetriebnahme im Kühlraum akklimatisieren .

 � Lassen Sie das Gerät nach Inbetriebnahme möglichst eingeschaltet .
 � Vermeiden Sie Temperaturschwankungen .

4.7.4 Nassraum

Das Gerät darf nicht in Nassräumen betrieben werden .

4.8 Wartung, Pflege und Reparatur

 � Stromschlag vermeiden: Nehmen Sie vor allen Wartungs- und Pflege-
arbeiten das Gerät von der Stromversorgung .

 � Werkzeuge: Verwenden Sie ausschließlich Werkzeuge, die vom Her-
steller empfohlen oder vorgeschrieben sind .

 � Ersatzteile und Zubehör: Verwenden Sie ausschließlich Ersatzteile und 
Zubehör von KNAUER oder einer von KNAUER autorisierten Firma .

 � Verschraubungen aus PEEK: Nur für einen einzelnen Port verwenden 
oder grundsätzlich neue PEEK-Verschraubungen einsetzen, um Totvo-
lumina oder nicht exakt passende Verbindungen zu vermeiden .

 � Säulenpflege: Beachten Sie die Hinweise von KNAUER oder anderer 
Hersteller zur Säulenpflege (siehe www .knauer .net/columncare) .

 � Gebrauchte Kapillaren: Setzen Sie bereits gebrauchte Kapillaren nicht 
an anderer Stelle im System ein, da die Verbindungen evtl . nicht exakt 
passen und es zu Totvolumina und Verschleppung von Verunreinigun-
gen kommen kann .

 � Schutzeinrichtungen: Nur Personal der Technischen Kundenbetreuung 
von KNAUER oder einer von KNAUER autorisierten Firma darf das Ge-
rät öffnen (siehe Kapitel 3 .4 .1 Haftungsbeschränkung auf Seite 5) .

 � Weitere Hinweise sind auf der KNAUER Webseite zu finden:  
www .knauer .net/hplc-troubleshooting .

https://www.knauer.net/Dokumente/columns/lc_columns/guides/g_e_co_knauer_hplc_column_care_and_use.pdf
http://www.knauer.net/hplc-troubleshooting 
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4.9 Servicebegleitschein und 
Unbedenklichkeitserklärung

Geräte, die KNAUER ohne das Dokument „Servicebegleitschein und Un-
bedenklichkeitserklärung“ erreichen, werden nicht repariert . Wenn Sie 
ein Gerät an KNAUER zurückschicken, müssen Sie das ausgefüllte  
Dokument beilegen: www .knauer .net/servicebegleitschein .

http://www.knauer.net/servicebegleitschein
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5. Symbole und Kennzeichen
Folgende Symbole und Kennzeichen befinden sich am Gerät:

Symbol Bedeutung

Gefahr durch Stromschlag . Bei Nichtbeachtung 
kann es zum Verlust des Lebens, zu schweren  
Verletzungen oder zur Beschädigung bzw .  
Zerstörung des Geräts kommen .

Gefahr durch elektrostatische Entladung .  
Es können Schäden am System, Gerät oder an 
Komponenten auftreten .

Bei einigen Geräten ist ein Gewährleistungssiegel 
angebracht (s . Kap . 3 .4 .4 auf Seite 6) .

Das Gerät fällt unter die WEEE-Richtlinie (Richtlinie 
2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Altgeräte) . 
Es darf nicht als Hausmüll entsorgt werden und 
muss getrennt gesammelt werden (s . Kap . 13 auf 
Seite 43) .

Das Gerät erfüllt die produktspezifischen 
Anforderungen der europäischen Richtlinien .

Das Gerät erfüllt die produktspezifischen  
Anforderungen des Vereinigten Königreichs .

Das Gerät hat die Prüfungen des TÜV auf Qualität 
und Sicherheit erfolgreich bestanden . 

Das Gerät entspricht den australischen  
EMV-Vorschriften . 
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Symbol Bedeutung

Das Gerät kann 15 Jahre bestimmungsgemäß ver-
wendet werden, bevor die Gefahr besteht, dass 
Stoffe austreten und dabei eine Gefahr für Umwelt 
und Gesundheit darstellen .
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6. Auspacken und Aufstellen
Das Kapitel beschreibt die Handlungen, die Sie vor dem Betrieb 
durchführen .

6.1 Betriebsumgebung
Der bestimmungsgemäße Betrieb ist nur gewährleistet, wenn Sie sich 
an die Vorgaben für die Umgebungsbedingungen und den Einsatzort 
halten . Die Umgebungsbedingungen finden Sie im Kapitel Technische 
Daten .

Gerätedefekt
Sonneneinstrahlung und mangelnde Belüftung verursachen die Über-
hitzung des Gerätes und führen zu Geräteausfällen .

 Î Schützen Sie das Gerät vor Sonneneinstrahlung .

 Î Lassen Sie Platz für die Luftzirkulation: siehe Platzbedarf .

 � Mindestens 5 cm Abstand, wenn auf einer Seite ein weiteres Gerät auf-
gestellt ist .

 � Mindestens 10 cm Abstand, wenn auf beiden Seiten ein weiteres Gerät 
aufgestellt ist .

 � Das Gerät auf eine ebene und gerade Fläche stellen .
 � Das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung schützen .
 � Das Gerät frei von Zugluft z . B . durch Klimaanlagen aufstellen .
 � Das Gerät nicht neben Maschinen aufstellen, die Bodenvibrationen 
verursachen .

 � Das Gerät von Hochfrequenzquellen fernhalten . Hochfrequenzen  
können die Messergebnisse beeinflussen .

6.2 Gerät auspacken
 � Sie haben den Karton auf Transportschäden geprüft .

 � Cuttermesser

1. Stellen Sie die Verpackung so auf, dass die Schrift am Etikett richtig 
herum steht .

2. Durchtrennen Sie das Klebeband mit einem Cuttermesser und öffnen 
Sie die Verpackung . 

Platzbedarf

Allgemeiner Bedarf

Voraussetzungen

Werkzeug

Gefahr beim Anheben
Das Gerät könnte beim Tragen, Aufstellen und Installieren herunter- 
fallen und dabei Verletzungen verursachen .

 ÎZum Tragen oder Verschieben umfassen Sie das Gerät ausschließlich 
mittig an der Seite .

Ablauf
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3. Heben Sie die Schaumstoffauflage ab . Nehmen Sie die Zubehörteile 
und das Benutzerhandbuch heraus . 

4. Nehmen Sie die Zubehörteile aus der Tüte und prüfen Sie den Liefer-
umfang . Im Fall einer unvollständigen Lieferung kontaktieren Sie die 
Technische Kundenbetreuung .

5. Umfassen Sie das Gerät von unten, heben Sie es aus der Verpackung 
und stellen es auf den Füßen ab . Halten Sie es dabei nicht an der 
vorderen Abdeckung fest .

6. Prüfen Sie das Gerät auf Transportschäden . Im Fall einer Beschädi-
gung kontaktieren Sie die Technische Kundenbetreuung .

7. Stellen Sie das Gerät am Einsatzort auf . Ziehen Sie die Schutzfolien 
ab .

Lagern Sie Karton und Verpackung und bewahren Sie die beiliegende 
Packliste für spätere Nachbestellungen auf .

6.3 Stromversorgung
Verwenden Sie für den Anschluss das mitgelieferte Versorgungskabel 
und Netzteil, damit die in den Technischen Daten angegebenen Spezifi-
kationen erfüllt werden . Prüfen Sie aber vorher, ob das mitgelieferte 
Versorgungskabel für Ihr Land zugelassen ist . Ersetzen Sie defekte Versor-
gungskabel ausschließlich durch Zubehör von KNAUER . Abnehmbare 
Versorgungskabel dürfen nicht durch andere Kabeltypen ersetzt werden .

 � Die elektrische Spannungsversorgung des Einsatzortes ist direkt an 
den nächsten elektrischen Hauptanschluss angeschlossen .

 � Die elektrische Spannung ist frei von Schwankungen, Fehlerströmen, 
Spannungsspitzen und elektromagnetischen Störungen .

 � Die Anschlüsse für die Netzspannung sind vorschriftsmäßig geerdet .
 � Das Gerät erhält ausreichende Netzspannung und Reserven .

 � Das Gerät ist für den Betrieb an öffentlichen Wechselspannungsnetzen 
von 100 – 240 Volt vorgesehen .

 � Den Versorgungsstecker an der Stromversorgung (Wandsteckdose 
bzw . Steckdosenleiste) frei zugänglich halten, damit das Gerät vom 
Stromnetz getrennt werden kann .

Nächste Schritte

Elektronikdefekt
Beschädigung der Elektronik durch die Verwendung eines baugleichen 
Netzteils von einem anderen Hersteller .

 ÎAusschließlich Ersatzteile und Zubehör von KNAUER oder einer von 
KNAUER autorisierten Firma verwenden .

Voraussetzungen 

Versorgungsstecker
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6.4 Ventil an den Ventilantrieb schrauben
Werkzeug: Schraubendreher, TX 10

Hinweis: Die Kupplung 6 des Ventils 1 muss sich in der HOME-Position 
befinden, damit das Ventil korrekt montiert werden kann (siehe Abb . 3) .

Achten Sie darauf, dass das Ventil beim Einbau richtig ausgerichtet ist:

Das Ventil 1 ist mit einem RFID-Chip 2 ausgestattet . Der RFID-Chip muss 
bei der Montage nach oben zeigen (so dass er später dem RFID-Sensor 
5 am Ventilantrieb gegenübersteht) . Außerdem befindet sich am Stator 
des Ventils ein ca . 2 mm tiefes Sackloch 9 . Auf der gegenüberliegenden 
Seite des Ventilantriebs 4 befindet sich ein entsprechender Stift 8, der 
in das Sackloch passt .

Die Welle des Ventilrotors ist am Ende abgeflacht . Neben der Abflachung 
befindet sich ein Stift in der Welle (90° zur Drehachse der Welle) . Der Stift 
muss sich bei der Montage des Ventils in horizontaler Position befinden 
und die Abflachung muss nach rechts zeigen (siehe Abb . 3) .

Zur korrekten Montage des Ventils muss sich die Kupplung in der HOME-
Position befinden (siehe Abb . 3), die Aufnahme 6 für den Stift bl muss 
sich in horizontaler Position befinden . Der kleine Stift 7 an der Aufnahme 
6 muss sich rechts befinden .

Das Ventil kann nur montiert werden, wenn die Bauteile wie oben be-
schrieben angeordnet sind .

Abb. 3: Korrekte Ausrichtung des Ventils  
beim Montieren an den Ventilantrieb

7

2 3 5 6

89bl

1 4
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Ablauf Abbildung

1. Mit dem Schraubendreher die 
Schrauben 1des Adapters 
2bis zum Widerstand lockern .

Abb. 4: Lösen der Schrauben

2. Das Ventil 4auf die Antriebs-
kupplung 3stecken . Die 
Schraube zwischen Port 1 und 
Port 6 des Ventils muss nach 
oben zeigen . 

3. Mit einem Drehmoment-
schlüssel die Schrauben 
1des Adapters 2 (Abb . 4) mit 
einem Drehmoment von 1 Nm 
festziehen .

Abb. 5: Ventil montieren

6.5 Gerät über ein LAN 
an den Computer anschließen

Hinweis: IHPLC Geräte von KNAUER arbeiten ausschließlich mit IP Ad-
ressen, die nach IPv4 vergeben wurden . IPv6 wird nicht unterstützt .

Dieses Kapitel beschreibt, wie ein Chromatografiesystem in ein lokalen 
Netzwerk (LAN) eingebunden wird und wie das LAN durch einen Netz-
werkadministrator zum Datenaustausch an ein Firmennetzwerk ange-
schlossen werden kann . Die Beschreibung gilt für das Betriebssystem 
Windows und alle gängigen Router .

Um ein LAN aufzubauen, wird die Verwendung eines Routers empfohlen . 
Das heißt, dass folgende Schritte erforderlich sind:

1. Am Computer in der Systemsteuerung die LAN-Eigenschaften prüfen .
2. Den Router mit den Geräten und dem PC verkabeln .
3. Den Router für das Netzwerk am Computer einrichten .

2

1

3

4

Ablauf
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4. Die Chromatografiesoftware installieren .
5. Die Geräte einschalten und die Chromatografiesoftware starten . 

6.5.1 LAN-Eigenschaften einstellen

Im LAN wird ausschließlich ein Server (im Regelfall der Router) ver-
wendet, von dem die Geräte automatisch ihre IP-Adresse im Netzwerk 
beziehen .

 � In Windows sind Energiesparfunktionen, Ruhezustand, Standby-Funk-
tion und Bildschirmschoner ausgeschaltet .

 � Wenn eine “USB to COM”-Box verwendet wird, muss im Gerätemana-
ger die Einstellung “Computer kann das Gerät ausschalten, um  
Energie zu sparen” für alle USB-Hosts deaktiviert werden .

 � Gilt für alle LAN-Geräte: Für den Netzwerkadapter im Gerätemanager 
die Einstellung deaktivieren: “Computer kann das Gerät ausschalten, 
um Energie zu sparen” .

1. In Windows Netzwerk- und Freigabecenter öffnen .
2. Auf LAN-Verbindung doppelklicken .
3. Die Schaltfläche Eigenschaften anklicken .
4. Internetprotokoll Version 4 (TCP/IPv4) auswählen .
5. Die Schaltfläche Eigenschaften anklicken .
6. In der Registerkarte Allgemein die Einstellungen prüfen .  

Die korrekten Einstellungen des DHCP-Clients sind: 
a) IP-Adresse automatisch beziehen 
b) DNS-Serveradresse automatisch beziehen

7. Die Schaltfläche OK anklicken .

6.5.2 Geräte mit dem LAN verbinden

Der Router 2hat mehrere LAN-Anschlüsse 3und einen WAN-/Internet-
anschluss 4, über den der Router an ein Wide Area Network (WAN) an-
geschlossen werden kann, wie z . B . ein Firmennetzwerk oder das  
Internet . Die LAN-Anschlüsse dagegen dienen zum Aufbau eines Netz-
werks aus Geräten 1und Computer 5 . Um Störungen zu vermeiden wird 
empfohlen, das Chromatografiesystem außerhalb des Firmennetzwerks 
zu betreiben .

1 2 3 4 5

Fig. 6: Gerät mit dem LAN verbinden

Voraussetzungen

Ablauf
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Für jedes Gerät und für den Router wird ein Patch-Kabel mitgeliefert . Um 
den Router an das Netzwerk anzuschließen, wird ein zusätzliches Patch-
Kabel benötigt, das nicht im Lieferumfang enthalten ist .

 � Der Computer wurde ausgeschaltet .
 � Für die Geräte und den Computer ist je ein Patch-Kabel vorhanden .

1. Mit dem Patch-Kabel den Router und den Computer verbinden .  
Diesen Schritt wiederholen, um die Geräte anzuschließen .

2. Mit dem Netzteil den Router an das Stromnetz anschließen .

6.5.3 Router einstellen

Der Router wird mit werkseitigen Voreinstellungen ausgeliefert .  
Informationen zu IP-Adresse, Benutzername und Passwort finden Sie im 
Handbuch des Routers unter: www .knauer .net/router

1. Um die Routerkonfiguration zu öffnen, im Browser die IP-Adresse des 
Routers eingeben (gilt nicht für alle Router) .

2. Den Benutzernamen und das Passwort eingeben .
3. Den Router als DHCP-Server einstellen .
4. In der Routerkonfiguration den IP-Adressbereich prüfen und ggf . 

ändern .

Hinweis: Sollte der IP-Adressenbereich geändert worden sein, dann un-
bedingt auf dem Router diese Information vermerken .

Sobald der Router allen Geräten eine IP-Adresse zugewiesen 
hat, übernimmt die Chromatografiesoftware die Steuerung des 
Chromatografiesystems .

6.5.4 LAN in das Firmennetzwerk integrieren

Der Router kann durch den Netzwerkadministrator an das Firmennetz-
werk angeschlossen werden . Dazu wird der WAN-/Internetanschluss des 
Routers verwendet .

 � Ein weiteres Patch-Kabel ist vorhanden .

1. Prüfen, dass es keine Überschneidung zwischen den IP-Adressen des 
Routers und des Firmennetzwerks gibt .

2. Im Fall einer Überschneidung in der Routerkonfiguration den  
IP-Adressbereich ändern .

3. Mit dem Patch-Kabel den WAN-/Internetanschluss des Routers mit 
dem Firmennetzwerk verbinden .

4. Alle Geräte einschließlich des Computers neu starten .

6.5.5 Mehrere Systeme in einem LAN separat steuern

Die Kommunikation in LANs läuft über sogenannte Ports, die Teil der 
Netzwerkadresse sind . Wenn in einem LAN mehrere Chromatografie-
systeme vernetzt sind, die separat gesteuert werden sollen, können dafür 
unterschiedliche Ports verwendet werden, um Störungen zu vermeiden .

Voraussetzungen

Ablauf

Ablauf

Ergebnis

Voraussetzung

Ablauf
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Dafür muss die Portnummer an jedem Gerät geändert und die gleiche 
Portnummer in der Gerätekonfiguration der Chromatografiesoftware ein-
gegeben werden . Es empfiehlt sich, für alle Geräte eines Systems  
dieselbe Portnummer zu verwenden .

Hinweis: Der Port ist bei allen Geräten werkseitig auf 10001 eingestellt . 
Die Portnummern in der Konfiguration der Geräte in der Chromatogra-
fiesoftware und am Gerät müssen identisch sein, ansonsten kann keine 
Verbindung hergestellt werden .

1. Die Portnummer bestimmen und am Gerät ändern .
2. Die Portnummer in der Chromatografiesoftware eingeben .

Die Verbindung wurde hergestellt .

6.5.6 IP-Adressen zuweisen

Um dem Gerät eine IP-Adresse zuzuweisen, muss es mit einem LAN-
Netzwerk verbunden sein . Die zwei LAN-Anschlüsse des Gerätes können 
beliebig mit dem PC und/oder mit einem anderen Gerät verbunden 
werden . Beachten Sie, dass das andere Gerät wiederum mit einem dritten 
Gerät verbunden werden kann usw ., so dass Sie mehrere Geräte hinter-
einander anschließen können (kaskadieren) . Es dürfen niemals beide An-
schlüsse mit dem gleichen PC/Gerät oder ein Ring geschlossen werden . 
Am Ende der Kette kann auch ein Gerät mit nur einem LAN-Anschluss 
angeschlossen werden . 

Alle so angeschlossenen Geräte können über den PC individuell ange-
steuert werden wenn sie eine IP-Adresse aus dem gleichen Netzwerk-
bereich wie der PC haben . Es darf allerdings keines der Geräte in dieser 
Kette ausgeschaltet werden da sonst die Kommunikation unterbrochen 
wird . 

Über Mobile Control können Sie die IP-Adresse entweder manuell zuwei-
sen oder das Gerät auf DHCP (dynamische IP-Adresse beziehen) stellen . 
Des Weiteren können alle Geräte mit AZURA Neo über den „routerlosen“ 
APIPA-Dienst eine IP-Adresse erhalten .

6.5.7 Manuell/DHCP

Die IP-Adresse kann über das Display des Ventilantriebs zugewiesen 
werden . Im Untermenü „Drive Setup“ können Sie einstellen, ob die 
LAN-Steuerung manuell oder über DHCP erfolgen soll . Für die manuelle 
Steuerung muss IP Port und IP Adresse, Netmask und Gateway eingestellt 
werden . Weitere Informationen (siehe Kapitel „7 .6 Steuerung des Ventil-
antriebs einstellen“ auf Seite 33) .

6.5.8 APIPA

APIPA ist ein Dienst, mittels dessen Geräte auch ohne einen DHCP-Server 
im Netzwerk eine dynamische IP-Adresse erhalten . Die AZURA Neo-Platt-
form von KNAUER unterstützt APIPA . Das Gerät muss dafür auf DHCP 
gestellt sein . Antwortet kein DHCP-Server, sorgt die APIPA-Implementie-
rung dafür, dass sich das Gerät selbst eine zufällige IP-Adresse aus dem 
für APIPA reservierten IP-Adressbereich (169 .254 .x .x) gibt . Dabei wird 
sichergestellt, dass nicht 2 Geräte dieselbe IP-Adresse verwenden . Dieser 

Ablauf

Ergebnis
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Vorgang kann mehrere Minuten dauern . Bei jedem Neustart wird das Ge-
rät eine andere APIPA-IP-Adresse verwenden . 

Da Windows ebenfalls APIPA unterstützt, wenn die Einstellung für die 
IP-Adresse (IPv4) auf „automatisch beziehen“ gestellt ist, kann darüber 
auch ohne Router oder feste IP-Adressen eine Verbindung zum Gerät her-
gestellt werden . Es wird davon abgeraten, APIPA generell für den Verbin-
dungsaufbau zur Geräteansteuerung durch eine Chromatografiesoftware 
zu verwenden .

6.6 Steuerung des Antriebs über die Stiftleiste
Auf der Rückseite des Ventilantriebs befinden sich Steckplätze auf einer 
Stiftleiste, über die Signale versendet und von anderen Geräten emp-
fangen werden . Man kann über Kurzschlusskontakte von anderen Gerä-
ten die Ventilpositionen ansteuern . Alle Spannungen müssen zwischen 
GROUND und dem entsprechenden Eingang bzw . Ausgang angeschlos-
sen sein . 

Gerätedefekt
Ein Kurzschluss tritt auf, wenn Kabel an die Stiftleiste eines eingeschal-
teten Geräts angeschlossen werden .

 ÎSchalten Sie das Gerät aus, bevor Sie Kabel anschließen .
 ÎZiehen Sie den Versorgungsstecker . 

Elektronikdefekt
Zerstörung der Elektronik durch elektrostatische Entladung .

 ÎTragen Sie ein geerdetes Armband .

 � Das Gerät wurde ausgeschaltet .
 � Der Versorgungsstecker wurde gezogen .

Hebeldrücker

2

3

1

Abb. 7: Hebeldrücker

1. Den Hebeldrücker 3in eine  
der oberen kleinen Öffnungen 
auf der Vorderseite der Stift-
leiste 1stecken .

2. Das Kabel in die Öffnung 2  
unter dem eingesteckten  
Hebeldrücker einführen .

3. Den Hebeldrücker 
herausziehen .

Prüfen Sie, ob die Kabel fest verbunden sind . Die Stiftleiste auf den 
Stecker drücken . Beenden Sie die Installation . Nehmen Sie danach das 
Gerät in Betrieb .

Voraussetzungen

Werkzeug

Ablauf

Nächste Schritte
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6.7 Fernsteuerung über kurzzeitigen Kurz-
schluss (Puls)

Die Steuerung des Ventilantriebs steht auf Input (manuelle Steuerung) .

Signal Erläuterung

EVENT / OUT Ausgangsmodi:

OC: TTL-kompatibler 
Ausgang

 � Passiv 5 V (Vorein-
stellung mit externen 
Pull-Up bis  
24 V/ 25 mA)

 � Aktiv 0 V

TTL: TTL output

 � Aktiv 5 V 
 � Passiv 0 V

Ausgangskontakt:

Schaltimpuls: Das Ausgangsverhalten ist dasselbe wie 
im Modus „Event“, wobei bei jeder Änderung der Ven-
tilstellung für min . 1000 ms ein Impuls (Aktiv-Zustand) 
erzeugt wird . 

Trigger: Setzt den Ausgang in den AKTIV-Zustand bei 
HOME-Position für 2-Positionsventile und in den IN-
AKTIV-Zustand für Multipositionsventile . In anderen 
Positionen als HOME setzt das Gerät den Ausgang in 
den Zustand INAKTIV für 2-Positionsventile und in den 
Zustand AKTIV für Multipositionsventile .

Voraussetzungen

24 V

Switch (SW) Pulse Trigger

5 V

0 V

1000 ms

Switch (SW) Pulse Trigger

5 V

0 V

1000 ms
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Signal Erläuterung

EVENT / OUT  � Triggersignal: 
 — 2-Positionsventil auf Position 2 (Home)

 — Multipositionsventil auf Position 1 (Home)

 � Kein Triggersignal:
 — 2-Positionsventil auf Position 1 

 — Multipositionsventil nicht auf Position 1

Event: Der Ausgang wird entweder durch das lau-
fende Geräteprogramm oder durch einen direkten 
EVENT-Befehl gesteuert, der von der Steuerungssoft-
ware gesendet wird . „Event“ muss aktiviert werden, 
wenn das Gerät per Software gesteuert werden soll .

GND Bezugspunkt der Spannung an den Signaleingängen

HOME / BIN0 TTL-Eingang

 � Low-aktiv
Sichere Schaltschwelle min . 10 mA

Bei einem Signal (Kurzschluss nach GND) von einem 
externen Gerät:

 � Ventilantrieb wird auf Port 1 gesetzt .

1 6

3

5

4

2

1

6

3

5

4

2

1 6

3

5

4

2

1

6

3

5

4

2
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Signal Erläuterung

BACKWARD 
INJECT / BIN1

TTL-Eingang

 � Low-aktiv
Sichere Schaltschwelle min . 10 mA

Bei einem Signal (Kurzschluss nach GND) von einem 
externen Gerät:

 � INJECT (Position 2 bei 2-Positionsventilen)
 � oder Wechsel zum nächsttieferen Port des Ventils,  
z . B . von Port 6 auf Port 5

FORWARD 
LOAD / BIN2

TTL-Eingang

 � Low-aktiv
Sichere Schaltschwelle min . 10 mA

Bei einem Signal (Kurzschluss nach GND) von einem 
externen Gerät:

 � LOAD (Position 1 bei 2-Positionsventilen)
 � oder Wechsel zum nächsthöheren Port des Ventils,  
z . B . von Port 2 auf Port 3

START 
IN / BIN3

TTL-Eingang

 � Low-aktiv
Sichere Schaltschwelle min . 10 mA

Nur unter Software-Ansteuerung: Bei einem Signal 
(Kurzschluss nach GND) von einem externen Gerät 
startet das Gerät den Software-Run .

6.8 Fernsteuerung über Kurzschluss Dauer-
kontakte (Binärsteuerung)

Wenn der Ventilantrieb auf binäre Steuerung eingestellt wurde (siehe 
Kapitel „7 .6 .4 Input“ auf Seite 34), stehen die Anschlüsse BIN0 - BIN3 
als Steuer-Eingänge zur Verfügung .

6.8.1 Binärcode

Ein Binärcode wird bei binärer Steuerung eingegeben, damit das Ventil 
extern in die richtige Position (Sollposition) eingestellt werden kann .

Der Ventilantrieb wurde auf binäre Steuerung eingestellt (siehe Kapitel 
„7 .6 .4 Input“ auf Seite 34) .

Prerequisites
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Position BIN0 (20 = 1) BIN1 (21 = 2) BIN2 (22 = 4) BIN3 (23 = 8)

1 0 0 0 0

2 1 0 0 0

3 0 1 0 0

4 1 1 0 0

5 0 0 1 0

6 1 0 1 0

7 0 1 1 0

8 1 1 1 0

9 0 0 0 1

10 1 0 0 1

11 0 1 0 1

12 1 1 0 1

13 0 0 1 1

14 1 0 1 1

15 0 1 1 1

16 1 1 1 1

6.9 Masseanschluss
Der Ventilantrieb hat für den Masseanschluss eine Kennzeichnung  auf 
der Rückseite des Geräts .

Hinweis: Wird das mitgelieferte Netzteil verwendet, bleibt der Erdungs-
anschluss unbenutzt .

Elektronikdefekt
Beschädigung der Elektronik durch die Verwendung eines baugleichen 
Netzteils von einem anderen Hersteller .

 ÎAusschließlich Ersatzteile und Zubehör von KNAUER oder einer von 
KNAUER autorisierten Firma verwenden .
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7. Betrieb
Sie haben mehrere Möglichkeiten, um mit dem Ventilantrieb einen be-
stimmten Port anzusteuern:

 � Mit Chromatografie-Software
 � Mit der Folientastatur
 � Mit der Stiftleiste (siehe Kapitel „6 .5 .6 IP-Adressen zuweisen“ auf Seite 
20)

Note: Es lassen sich keine zwei Bedienmöglichkeiten gleichzeitig nutzen . 
Beispiel: Ist das Gerät mit der Software verbunden, lässt es sich nicht mit 
der Folientastatur bedienen .

7.1 Einschalten und Selbsttest

Ablauf Abbildung

1. Den Ventilantrieb mit dem Stecker des  
externen Netzteils verbinden .

2. Der Startbildschirm wird angezeigt .

          VALVE
          DRIVE

3. Warten, bis der Selbsttest abgeschlossen 
ist .

4. Wenn eine Meldung erscheint, kann diese 
durch das Drücken einer beliebigen Taste 
gelöscht werden .

5. Der Hauptbildschirm wird angezeigt .

      POS    
       1 / 4    

W

Die Meldungen nach dem Selbsttest zeigen einen Fehler an (siehe Ka-
pitel „9 . Fehlerbehebung“ auf Seite 38), oder dass die Rotordichtung 
ausgetauscht werden soll .

7.2 Bedienung mit Chromatografiesoftware
Um das Gerät mit der Software zu bedienen, müssen Sie es über den 
LAN- Anschluss mit einem Computer verbinden . Der Ventilantrieb kann 
mit einem der vorhandenen Chromatografiedatensoftwares (OpenLAB® 
EZChrom Edition, ClarityChrom®, Chromeleon™, PurityChrom® und Mo-
bile Control Chrom) gesteuert werden . Eine detaillierte Beschreibung zur 
Bedienung mit der Chromatografiesoftware ist im zugehörigen Benutzer-
handbuch zu finden .
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7.3 Bedienung mit Folientastatur
Die Folientastatur hat 4 Tasten, über die das Gerät bedient werden kann .

Hinweis: Wenn innerhalb von 10 Sekunden keine Taste gedrückt wird, 
kehrt das Display auf den Hauptbildschirm zurück .

Abbildung Name Funktion

Pfeiltasten
 � Durch das Menü blättern
 � Werte ändern

Auswahltaste

 � Menü aufrufen
 � Wert zur Änderung 
auswählen

 � Zum Hauptbildschirm 
zurückkehren durch 3 
Sekunden drücken

Bestätigungs- 
taste

Auswahl bestätigen

7.3.1 Durch das Menü navigieren

1. Auswahltaste drücken . Der erste Punkt des Hauptmenüs erscheint .
2. Mit Pfeiltasten durch das Hauptmenü klicken .
3. Menüpunkt mit Auswahltaste anklicken, um in ein Untermenü zu 

wechseln .

7.3.2 Werte ändern

1. Im Menü zu einem Wert navigieren, der geändert werden soll . 
2. In dem Wert befindet sich ein Cursor . Den Cursor mit den Pfeiltasten 

zu der betreffenden Stelle im Wert bewegen .
3. Auswahltaste drücken . Der Wert kann nun geändert werden .
4. Mit den Richtungstasten den Wert einstellen .
5. Mit der Bestätigungstaste den Wert bestätigen .
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7.4 Menüführung

Fig. 8: Menüführung Übersicht
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7.4.1 Startbildschirm

Nach dem Start des Geräts wird der Startbildschirm gezeigt . Nach einer 
kurzen Zeit wechselt die Ansicht zum Hauptbildschirm .

Menü Erläuterung Abbildung

Startbild-
schirm

Zeigt den Produktnamen .           VALVE
          DRIVE

7.4.2 Hauptbildschirm

Der Hauptbildschirm ist die Standardansicht des Geräts . Sie können von 
jedem Punkt des Menüs zu dieser Ansicht zurückkehren, indem Sie eine 
dieser Möglichkeiten wählen:

 � 5 Sekunden warten
 � Bestätigungstaste drücken
 � Auswahltaste für 5 Sekunden drücken

Menü Erläuterung Abbildung

Hauptbild-
schirm

Zeigt den RFID-Status (Icon 
oben rechts), die aktuelle  
Ventilposition (Nummer links) 
und die gesamte Anzahl der 
Positionen (Nummer rechts) .

      POS    
       1 / 4    

W

7.4.3 Hauptmenü

Die Auswahltaste drücken, um von dem Hauptbildschirm in das Haupt-
menü zu gelangen . Mit den Pfeiltasten durch das Menü klicken . Mit der 
Auswahltaste bestätigen .

Menü Erläuterung Abbildung

Drive Setup Einstellen des Ventilantriebs .
     DRIVE    
     SETUP    

Drive GLP Abrufen der GLP-Daten des 
Ventilantriebs .      DRIVE    

      GLP    

Valve GLP Abrufen der GLP-Daten des 
Ventils .      ALVE    

      GLP    
V

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855

 Betrieb 29



Menü Erläuterung Abbildung

Rehome 
Drive

Zurücksetzen der  
Position des Ventilantriebs  
auf Home-Position .

     REHO    
      DRIVE    

ME

7.4.4 Untermenüs

Die Auswahltaste drücken, um von dem Hauptmenü in das Untermenü zu 
gelangen . Mit den Pfeiltasten durch das Menü klicken . Mit Auswahltaste 
die Einstellungen ändern .

Drive Setup

Einstellen des Ventilantriebs .

Menü Erläuterung Abbildung

Control Einstellen der LAN-Steuerung 
in manuell oder DHCP     Control    

     LAN MANL    

IP Port Einstellen des IP Ports
    IP Port    

        10001    

LAN Setup Einstellen der IP-Adresse,  
Subnetmaske oder Gateway       LAN    

     SETUP    

In.Pins Einstellen, ob die Input- 
steuerung manuell oder binär 
erfolgen soll

    In.Pins    
       Inputs    

Out.Pin Einstellen, ob die Output- 
steuerung über Event oder 
über einen Trigger erfolgen 
soll

    Out.Pin    
        Event    

Out.Mode Einstellen, ob die Output- 
steuerung über OC oder über 
TTL erfolgen soll

    Out.Mode    
           OC    

Confirm 
mode

Einstellen, ob Änderungen an 
der Ventilposition sofort (OFF) 
oder nach Bestätigung (ON) 
übernommen werden soll

    Confirm    
     mode off    
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Drive GLP

Abrufen der GLP-Daten des Ventilantriebs .

Menü Erläuterung Abbildung

Mot.revs. Anzahl der Schaltzyklen des 
Ventilantriebs   revsMot.

  562321

Serial  
Number

Seriennummer des Ventil- 
antriebs  FVH17

       2200001   
SN

Firmware Version der Firmware
 

       V05.53   
Firmware

Service Date Datum der letzten Service- 
prüfung  

      27.08.17   
ServDate

Valve GLP

Abrufen der GLP-Daten des Ventils .

Menü Erläuterung Abbildung

Switching 
Cycles

Anzahl der Schaltzyklen des 
montierten Ventils mit aktueller 
Rotordichtung

    Cycles    
        2321    

Seals Count Anzahl der gewechselten 
Rotordichtungen     Seals    

    coun      t 1

Total Cycles Anzahl der Gesamt-Schalt- 
zyklen des montierten Ventils Cycles

       56738   
Σ.

Serial  
Number

Seriennummer des montierten 
Ventils  FWR16

       5100013   
SN

Valve  
Information

Anzahl der Positionen und 
Ports des montierten Ventils     04Pos.

Ports 10
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Menü Erläuterung Abbildung

Maximum 
Pressure

Angabe des Maximaldrucks 
des montierten Ventils     PMax    

     200 bar    

Part Number Artikelnummer des montierten 
Ventils     Part# EV    

     X35XXXX    

7.5 Ventilposition einstellen
Je nach Einstellung im Confirmation Mode kann die Ventilposition sofort 
eingestellt werden (OFF), oder erst nach Bestätigung (ON) .

7.5.1 Ventilposition sofort einstellen

Ablauf Abbildung

1. Im Hauptmenü mit den Pfeiltasten die  
Position einstellen

2. Die Pfeiltaste loslassen . Die Position stellt 
sich sofort ein .

      POS    
       1 / 4    

W

7.5.2 Ventilposition nach Bestätigung einstellen

Ablauf Abbildung

1. In den Confirmation Mode wechseln: 
Hauptbildschirm > DRIVE SETUP > Confir-
mation Mode .

2. Auswahltaste drücken .
3. Mit den Pfeiltasten die Einstellung OFF auf 

ON ändern .
4. Vorgang mit Bestätigungstaste abschließen .

    Confirm    
     mode off    

5. In den Hauptbildschirm wechseln .
6. Mit den Pfeiltasten den Wert der Position 

einstellen .
7. Mit der Bestätigungstaste die Auswahl 

bestätigen .

      POS    
       1 / 4    

W
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7.6 Steuerung des Ventilantriebs einstellen

7.6.1 LAN-Steuerung

In diesem Untermenü wird eingestellt, ob die LAN-Steuerung manuell 
oder über DHCP erfolgen soll .

Ablauf Abbildung

1. In den Control-Bildschirm wechseln: Haupt-
bildschirm > DRIVE SETUP > Control

2. Auswahltaste drücken .
3. Mit den Pfeiltasten die Einstellung ändern 

(DHCP/MANL) .
4. Vorgang mit Bestätigungstaste abschließen .

    Control    
     LAN MANL    

7.6.2 IP Port

In diesem Untermenü kann der IP Port manuell eingestellt werden .

Ablauf Abbildung

1. In den IP Port-Bildschirm wechseln: Haupt-
bildschirm > DRIVE SETUP > IP Port 

2. Auswahltaste drücken .
3. Mit den Pfeiltasten die Stelle im Wert an- 

steuern, die geändert werden soll .
4. Auswahltaste drücken .
5. Mit den Pfeiltasten die Ziffer einstellen .
6. Vorgang mit Bestätigungstaste abschließen .

    IP Port    
        10001    

7.6.3 LAN-Einstellungen

In diesem Untermenü können die IP-Adresse, Netmask und Gateway ma-
nuelle eingestellt werden . 

Ablauf Abbildung

1. In den LAN SETUP-Bildschirm wechseln: 
Hauptbildschirm > DRIVE SETUP > Con-
trol LAN MANL / Control LAN DHCP > 
LAN SETUP

2. Auswahltaste drücken .
3. Mit den Pfeiltasten den Wert ansteuern, der 

geändert werden soll .
4. Auswahltaste drücken .

      LAN    
     SETUP    
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Ablauf Abbildung

IP-Adresse

1. Im LAN SETUP-Bildschirm mit den Pfeiltas-
ten das Untermenü IP Addr auswählen . 

2. Auswahltaste drücken .
3. Mit den Pfeiltasten die Stelle im Wert 

ansteuern, die geändert werden soll .
4. Vorgang mit Bestätigungstaste abschließen .

      IP Addr    
     192.168»    

Netmask

1. Im LAN SETUP-Bildschirm mit den Pfeiltas-
ten das Untermenü NetMask auswählen .

2. Auswahltaste drücken .
3. Mit den Pfeiltasten die Stelle im Wert 

ansteuern, die geändert werden soll .
4. Vorgang mit Bestätigungstaste abschließen .

      NetMask    
     255.255»    

Gateway

1. Im LAN SETUP-Bildschirm mit den Pfeiltas-
ten das Untermenü Def .GW auswählen .

2. Auswahltaste drücken .
3. Mit den Pfeiltasten die Stelle im Wert 

ansteuern, die geändert werden soll .
4. Vorgang mit Bestätigungstaste abschließen .

      Def.GW    
     192.168»    

7.6.4 Input

In diesem Untermenü kann die Steuerung von manuell auf binär umge-
stellt werden (siehe Kapitel „6 .8 .1 Binärcode“ auf Seite 24) . 

Ablauf Abbildung

1. In den Input-Bildschirm wechseln: Haupt-
bildschirm > DRIVE SETUP > In .Pins

2. Auswahltaste drücken .
3. Mit den Pfeiltasten die Einstellung ändern 

(Inputs/ BinCode) .
4. Vorgang mit Bestätigungstaste abschließen .

    In.Pins    
       Inputs    
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7.6.5 Output

In diesem Untermenü kann die Outputsteuerung auf Event oder auf  
Trigger gestellt werden . 

Ablauf Abbildung

1. In den Output-Bildschirm wechseln: Haupt-
bildschirm > DRIVE SETUP > Out .Pin

2. Auswahltaste drücken .
3. Mit den Pfeiltasten die Einstellung ändern 

(Event/ Trigger) .
4. Vorgang mit Bestätigungstaste abschließen .

    Out.Pin    
        Event    

7.7 In Standby versetzen

Ablauf Abbildung

1. Die Auswahltaste etwa 3 Sekunden 
gedrückt halten .

2. Das Display zeigt STANDBY und die Status 
LED leuchtet blau .

     STANDBY    
        

0

3. Um wieder in den normalen Betrieb zu  
wechseln, die Auswahltaste 3 Sekunden 
gedrückt halten .

4. Das Display zeigt das Hauptmenü an und 
die Status LED leuchtet grün .

      POS    
       1 / 4    

W

7.8 Ventilposition auf Home setzen
In diesem Menüpunkt kann die Ventilposition auf Home gesetzt werden .

Ablauf Abbildung

1. In den Hauptmenüpunkt REHOME DRIVE 
wechseln .

2. Auswahltaste drücken .

     REHO    
      DRIVE    

ME

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855
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7.9 Rotordichtung austauschen
Nach einer bestimmten Anzahl von Schaltzyklen zeigt der Ventilantrieb 
an, dass die Rotordichtung ausgetauscht werden soll .

Die Rotordichtung wurde ausgetauscht .

Hinweis: Informationen zum Austausch der Rotordichtung finden Sie im 
Dokument V6864: www .knauer .net/v6864_en

Ablauf Abbildung

1. Nach dem Startbildschirm erscheint die 
Meldung „REPLACE SEAL!“ . Diese Meldung 
kann durch das Drücken einer beliebigen 
Taste entfernt werden .

     REPLACE    
      SEAL!    

2. Die Ansicht wechselt zum Hauptbildschirm . 
Das Warnzeichen in der oberen rechten 
Ecke zeigt an, dass die Rotordichtung ge-
tauscht werden muss .

      POS    
       1 /16    

Wx

3. In den Seals Count-Bildschirm wechseln: 
Hauptbildschirm > Valve GLP > Seals count

4. Auswahltaste 3 Sekunden lang gedrückt 
halten .

    Seals    
    coun      t 1

5. Die Meldung „Set new seal?“ erscheint .
6. Bestätigungstaste drücken . Die Ansicht 

wechselt in den Seals Count-Bildschirm .
7. Zum Abbruch des Vorgangs eine andere 

beliebige Taste drücken . Die Ansicht  
wechselt in den Total Cycles-Bildschirm .

    Set new    
      seal?    

Voraussetzungen

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855
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8. Funktionstests
Hinweis: Standardverfahren zum Thema IQ und OQ können in Einzelfäl-
len bei Geräten unterschiedlich gehandhabt werden .

8.1 Installationsqualifizierung (IQ)
Die optionale Installationsqualifizierung ist kostenlos und kann vom 
Kunden/von der Kundin angefragt werden . Wenn eine Anfrage gestellt 
wird, führt die technische Kundenbetreuung von KNAUER oder ein von 
KNAUER autorisierter Anbieter den Funktionstest während der Installa-
tion durch . 

Das IQ-Protokoll beinhaltet Folgendes:

 � Den Nachweis der einwandfreien Anlieferung
 � Die Prüfung der Vollständigkeit des Lieferumfangs
 � Den Nachweis über die generelle Funktionsfähigkeit des Geräts

Sie können entweder das IQ-Dokument im Anhang dieser Betriebsan-
leitung nutzen oder eine digitale Version auf unserer Website herunter- 
laden:

8.2 Operationsqualifizierung (OQ)
Die OQ ist ein ausführlicher Betriebstest auf Grundlage der standardi-
sierten KNAUER OQ-Dokumente . Das OQ-Protokoll ist ein Standarddo-
kument der Firma KNAUER und ist kostenlos . Es ist nicht im Lieferumfang 
des Geräts ent halten . Wenden Sie sich bei Bedarf an die technische 
Kundenbetreuung .

Das OQ-Protokoll beinhaltet Folgendes:

 � Definitionen der Anforderungen und Abnahmebedingungen des Kun-
den / der Kundin

 � Dokumentation der Gerätespezifikationen
 � Prüfung der Funktionalität des Geräts beim Kunden / bei der Kundin .

Um die Funktion innerhalb der technischen Spezifikationen zu gewährlei-
sten, sollte das Gerät mit Hilfe des OQ-Protokolls regelmäßig geprüft 
wer den . Die Testintervalle werden durch den Gebrauch des Geräts 
vorgegeben .

Die OQ kann durch die Technische Kundenbetreuung von KNAUER oder 
einem von KNAUER autorisierten Anbieter ausgeführt werden 
(kostenpflich tig) . Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website:

Testintervall

Ausführung

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855
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9. Fehlerbehebung

9.1 LAN
Prüfen Sie die folgenden Punkte, wenn über das LAN keine Verbindung 
zwischen Computer und Geräten hergestellt werden kann . Prüfen Sie 
nach jedem Punkt, ob das Problem behoben wurde . Wenn der Fehler 
nicht gefunden wird, rufen Sie die Technische Kundenbetreuung an .

1. Status der LAN-Verbindung in der Taskleiste von Windows prüfen:

 �  Verbindung hergestellt

 �  Verbindung nicht hergestellt

Wenn keine Verbindung besteht, folgende Tests durchführen:
 � Ist der Router eingeschaltet?
 � Ist das Patch-Kabel am Router und am Computer korrekt 
angeschlossen?

2. Routereinstellungen prüfen:
 � Ist der Router als DHCP-Server eingestellt?
 � Ist ein genügend großer IP-Adressbereich für alle Geräte 
angegeben?

3. Alle Steckverbindungen prüfen:
 � Sind die Patch-Kabel an die LAN-Anschlüsse angeschlossen und 
nicht an den Internetanschluss? 

 � Sind alle Geräte und der Computer korrekt verkabelt?
 � Sind die Stecker der Patch-Kabel fest eingesteckt?

4. Wenn der Router an ein Firmennetzwerk angeschlossen ist, das Patch- 
Kabel vom Internetanschluss des Routers abziehen .

 � Können Geräte und Computer kommunizieren, wenn der Router 
vom Firmennetzwerk getrennt ist?

5. Geräte, Router und Computer ausschalten . Erst den Router anschal-
ten und warten, bis dieser seinen Selbsttest erfolgreich durchgeführt 
hat . Dann die Geräte und den Computer einschalten .

 � War die Maßnahme erfolgreich?

6. Patch-Kabel des Geräts austauschen, zu dem keine Verbindung her-
gestellt werden kann .

 � War die Maßnahme erfolgreich?

7. Sicherstellen, dass der IP-Port des Geräts mit dem in der Chromato-
grafie-Software übereinstimmt .

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855



9.2 Fehlermeldungen
Das Display zeigt die Fehlermeldung an . Zusätzlich blinkt die LED der 
Statusanzeige rot (siehe Kapitel „1 .3 Statusanzeige“ auf Seite 3) . Wenn 
die rote LED nicht blinkt, handelt es sich um einen schwerwiegenden 
Fehler . Kontaktieren Sie in diesem Fall die technische Kundenbetreuung .

Je nach installiertem Display werden die Fehlermeldungen unterschied-
lich angezeigt . Der eine Display-Typ zeigt eine statische Fehlermeldung 
an, der andere Display-Typ zeigt die entsprechende Fehlermeldung als 
Laufschrift an .

Statische 
Anzeige

Dynamische 
Anzeige

Ursache des 
Fehlers

Abhilfe

ERROR:446 ERROR:446,RFID tag 
reading failure

RFID Tag  
konnte nicht 
gelesen 
werden .

Ventil zeigt 
Verschleiß . 
Tauschen Sie 
das Ventil aus .

ERROR:447 ERROR:447,RFID tag 
writing failure

RFID Tag 
konnte nicht 
beschrieben 
werden .

Ventil zeigt 
Verschleiß . 
Tauschen Sie 
das Ventil aus .

ERROR:30005 ERROR:30005,Valve 
was hot swapped. 
Rehoming needed

Ventil wurde 
im laufenden 
Betrieb 
gewechselt . 

Starten Sie das 
Gerät neu .

ERROR:30006 ERROR:30006,Valve 
RFID tag was not 
found

Ventil wurde 
nicht erkannt .

Montieren 
Sie das Gerät 
erneut .

Hinweis: Wenn es nicht gelingt, den Fehler anhand dieser Liste zu 
beheben, oder wenn ein anderer Fehler auftaucht, starten Sie das Ge-
rät neu . Tritt der Fehler erneut auf, wenden Sie sich an die technische 
Kundenbetreuung .

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855
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10. Wartung und Pflege

10.1 Gerät reinigen

Alle glatten Oberflächen des Geräts können mit einer milden handelsüb-
lichen Reinigungslösung oder mit Isopropanol gereinigt werden .

10.2 Transport
Bereiten Sie das Gerät sorgfältig auf den Transport vor . Wenn Sie das Ge-
rät zur Reparatur an KNAUER verschicken wollen, legen Sie den  
Servicebegleitschein bei, der zum Download auf der Website bereitsteht .

Berücksichtigen Sie für einen sicheren Transport das Gewicht und die 
Maße des Geräts (siehe Kapitel „11 . Technische Daten“ auf Seite 41) .

Gefahr beim Anheben
Das Gerät könnte beim Tragen, Aufstellen und Installieren herunter- 
fallen und dabei Verletzungen verursachen .

 ÎZum Tragen oder Verschieben umfassen Sie das Gerät ausschließlich 
mittig an der Seite .

Gerätedefekt
Geräteschäden durch eintretende Flüssigkeiten möglich .

 ÎStellen Sie Lösungsmittelflaschen neben das Gerät oder in eine  
Flaschenwanne . 

 ÎFeuchten Sie Reinigungstücher nur an .

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855
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11. Technische Daten

Verwendung Nur im Innenbereich

Netzspannung-Schwankungen übersteigen nicht ± 10 % der normalen 
Spannung .

Überspannungskate-
gorie II:

Energieverbraucher werden von einer festen 
Einrichtung versorgt .

Zulässiger Ver-
schmutzungsgrad 2 

Temperaturbereich 4-40 °C (39 .2-104 °F)

Luftfeuchtigkeit Unter 90%, nicht kondensierend

Betriebshöhe max . 2000 Meter über NN

Steuerung LAN, RS-232, Folientastatur

Abmessungen 
(W × H × D)

80 x 123 x 153 mm (ohne Adapter)

80 x 123 x 192 mm (mit Adapter)

Gewicht 2 kg

Display LCD

Stromversorgung Externes Netzteil 24 V DC, 65 W

Zulässige  
Betriebsumgebung

Ventilantrieb  
(ohne Ventil)

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855
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12. Nachbestellungen

12.1 Ventilantrieb und Zubehör

Name Bestellnr.

Ventilantrieb AZURA® Valve Unifier VU 4 .1 AWA01XA

Beipack AZURA® Valve Unifier VU 4 .1 FWA01

12.2 Versorgungskabel

Name Order no.

Versorgungskabel Deutschland M1642

Versorgungskabel UK M1278

Versorgungskabel USA M1651

Netzteil G1677A

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855
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13. Entsorgung
Altgeräte oder demontierte alte Baugruppen können bei einem 
zertifizier ten Entsorgungsunternehmen zur fachgerechten Entsorgung 
abgegeben werden .

13.1 AVV-Kennzeichnung
Die Geräte der Firma KNAUER haben nach der Abfallver zeichnis-
Verordnung (Januar 2001) folgende Kennzeichnung für Elektro- und 
Elektronik-Geräte: 160214 .

13.2 WEEE- Registrierungsnummer
Die Firma KNAUER ist im Elektroaltgeräteregister (EAR) registriert unter 
der WEEE-Registrierungsnummer DE 34642789 in der Kategorie 8 und 9 .

Allen Händlern und Importeuren von KNAUER-Geräten obliegt im Sinne 
der WEEE-Richtlinie die Entsorgungspflicht für Altgeräte . Endkunden kön-
nen, wenn dies gewünscht wird, die Altgeräte der Firma KNAUER auf ihre 
Kosten (frei Haus) zum Händler, Importeur oder an die Firma KNAUER 
zurücksenden und gegen eine Gebühr entsorgen lassen .

AZURA® Valve Unifier VU 4.1 Betriebsanleitung V6855



Anhang: Installationsqualifizierung (IQ)



 Seite 1/7VIQ-Installation-Qualification-Device Version 3 .0 Revision:   

Installationsqualifikation (IQ) für ein Gerät 

0. Vorherige Einwilligung des Kunden/der Kundin

Vor der Installation am Kundenstandort prüft der Kunde/die Kundin die IQ-Dokumente und erklärt sich mit dem  
Aufbau und dem Umfang einverstanden .

Firmenname:

Name Funktion Geprüft & genehmigt Datum Unterschrift
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1.  Definition der Installationsqualifikation

Das Qualifikationsdokument “Installation Qualification (IQ)“ ist Teil des Qualitätsmanagementsystems der KNAUER 
Wissenschaftliche Geräte GmbH .

2.  Umfang

Der Kunde/die Kundin kann die Installationsqualifizierung beauftragen . Im Falle einer Beauftragung führt der tech-
nische Support von KNAUER oder ein von KNAUER autorisierter Dienstleister diese Funktionsprüfung während der 
Montage durch . Die IQ ist ein standardisiertes Dokument und beinhaltet Folgendes:

 � Bestätigung des einwandfreien Zustands bei Anlieferung

 � Prüfung auf Vollständigkeit der Lieferung

 � Den Nachweis über die generelle Funktionsfähigkeit des Geräts

3.  Anleitung

Abweichungen von der Spezifikation und Probleme, die bei der Montage auftreten, sind als Bemerkungen im Doku-
ment festzuhalten . 

Darüber hinaus sind alle Maßnahmen, die zur Lösung der Probleme und zur Beseitigung der Abweichungen ergriffen 
wurden, als Anmerkungen in der Aufstellung der Nachbesserungen (ADN) auf Seite 4 einzutragen .

Wenn bestimmte Punkte im Bericht nicht zutreffen, sind diese mit “k .A .“ (keine Angabe) zu kennzeichnen .  
Größere Abschnitte, die nicht verwendet werden, müssen durchgestrichen (diagonale Linie), mit "k .A ."und Datum ge-
kennzeichnet und unterschrieben werden .

Alle erforderlichen Dokumente müssen umgehend vor Ort ausgefüllt werden . Das Dokument muss von einer durch 
die Laborleitung beauftragten Person überprüft und genehmigt werden . Die Überprüfung und die Genehmigung 
muss mit Datum (TT/MM/JJJJ) und Unterschrift dokumentiert werden .

Die Prüfungen müssen in einer geeigneten Umgebung, wie sie in der Betriebsanleitung des Geräts beschrieben wird, 
durchgeführt werden .

4.  Über dieses Dokument

Die Informationen in diesem Dokument können ohne vorherige Ankündigung geändert werden . Dieses Dokument 
darf ohne schriftliche Genehmigung der KNAUER Wissenschaftliche Geräte GmbH nicht verwendet, vervielfältigt oder 
übersetzt werden . Je nach Qualitätssicherungssystem des Kunden/der Kundin muss das unterschriebene Dokument 
entweder im Geräteordner abgelegt oder eingescannt und in einem elektronischen Archiv gespeichert werden .

5.  Gerätedaten

Gerätename Produktnummer

Seriennummer Bestellnummer

Firmware-Version

Einsatzort
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6.  Kundendaten/Herstellerdaten

Kunde/Kundin Hersteller

Firma KNAUER Wissenschaftliche Geräte GmbH

Kundennummer -

Ansprechpartner/ 
Ansprechpartnerin

Adresse Hegauer Weg 38

Postleitzahl 14163 Berlin

Telefon +49 30 80 97 27 111

E-Mail support@knauer .net

7.  Tests für die Installationsqualifikation

Test Beschreibung Spezifikation Bestan-
den

Nicht 
bestan-

den
k.A. Kommentar/ADN-Nr.

1 Identifizieren Sie das 
Gerät .

Der Name des Geräts ent-
spricht dem Namen auf dem 
Lieferschein .

2 Prüfen Sie das Gerät auf 
Transportschäden .

Es wurden keine Transport-
schäden festgestellt .

3 Prüfen Sie den Liefer-
umfang .

Der Umfang der Lieferung  
entspricht der Packliste  
und/oder dem Lieferschein . 

4 Prüfen Sie, ob die mit-
gelieferte technische 
Dokumentation (Mate-
rialdokumentation über 
flüssigkeitsbenetzte 
Teile, Kalibrierzertifikate 
etc .) korrekt und voll-
ständig ist .

Die Dokumentation ist  
korrekt und vollständig .

5 Wenn zutreffend, prüfen 
Sie, ob die Kompo-
nenten korrekt und 
vollständig gemäß der 
Bestellung und/oder den 
Beschriftungsspezifika-
tionen beschriftet wurde .

Die Komponenten wurden 
korrekt beschriftet .
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6 Verbinden Sie alle losen 
Teile (z . B . Kapillaren, 
Schläuche, Messkopf) 
entsprechend der Be-
triebsanleitung .

Das Gerät ist vollständig auf-
gebaut und einsatzbereit .

7 Stellen Sie sicher, dass 
der Einsatzort den Her-
stelleranforderungen in 
der Betriebsanleitung 
entspricht .

Der Einsatzort entspricht den 
Herstelleranforderungen in 
der Betriebsanleitung .

8 Schließen Sie das Gerät 
an die Stromversorgung 
an und starten Sie es .

Das Gerät startet (Betriebs- 
geräusche) . Die Status LED 
oder das Display leuchtet 
auf .

 

8.  Aufstellung der Nachbesserungen (ADN)

Kommentar/
ADN-Nr.

Testnr. Art der Ab-
weichung*

Beschreibung 
der Ab- 
weichung

Maßnahmen Zuständige 
Personen

Zu erledigen 
bis

Datum/Unter-
schrift

* Art der Abweichung:
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A = akzeptiert (z . B . keine GMP-kritischen Abweichungen)

N = nicht akzeptiert 
       Die nächste Qualifikationsstufe kann erst gestartet werden, wenn die Abweichungen behoben wurden .

V = vorläufig akzeptiert 
       a) Freigabe und Nutzung des Systems ist möglich, selbst wenn die Abweichung nicht behoben wurde . 
       b) Die nächste Qualifikationsstufe kann gestartet werden, auch wenn die Abweichung nicht behoben wurde .

9.  Liste der am Dokument vorgenommenen Änderungen

Revisionsnr. Beschreibung der Änderung Zusätzliche Informationen Datum/Unterschrift
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10.  Zertifikat und Genehmigung

Ein KNAUER-Mitarbeitender oder eine von KNAUER autorisierte Person hat das Gerät überprüft und alle in der IQ be-
schriebenen Tests durchgeführt . 

Das IQ-Formular muss von einer autorisierten Person unterschrieben werden . Der Umfang der IQ entspricht den An-
forderungen des Kunden . 

Die Ergebnisse der IQ, eventuell vorgenommene Änderungen sowie der Ablauf der IQ wurden in diesem Formular 
schriftlich dokumentiert . Die unten aufgeführten Anwendenden wurden eingewiesen und sind mit der Bedienung  
des Geräts vertraut . Beide Parteien bestätigen mit ihrer Unterschrift, dass die IQ zur Zufriedenheit des Kunden durch-
geführt wurde .

10.1   Einwilligung des Kunden

Name Funktion Datum Unterschrift

10.2  Einwilligung KNAUER-Beauftragter

Name Funktion Datum Unterschrift

11.  Kommentare/Empfehlungen
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Anhang: Liste weiterer Unterlagen

Nr. Testnr. Beschreibung
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